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besonderen Tag, an dem weit
über 100 unterschiedliche Mu-
sikgruppierungen in ganz Kas-
sel auftreten, zu Gehör zu
bringen.

Die Proben der Orchester-
vereinigung mit dem Schulor-
chester finden jeweils am 4.
Samstag im Monat von 11 bis
15 Uhr im Orchesterproben-
saal der THS Homberg statt.
(ula)
• Kontakte: Karsten Koch
kk.mahler@gmx.de; Dorothee
Körber, Tel. 01522-1987380,
dorkoerb@gmail.com; Wolf-
gang Ludwig, Tel. 0561-
3103115, petro-
wolf.go@gmail.com; www.or-
chester-vereinigung.de

che und erfahrene Musiker
einladen. Dieses einmalige
Konzept schaffe durchgängige
Entwicklungsmöglichkeiten
vom ersten Instrumentalun-
terricht über die Orchester-
klassen bis hin zum Musizie-
ren in einem großen Sinfonie-
orchester mit Profimusikern.
Manchmal führe es sogar zu
Studium und Beruf im musi-
schen Bereich.

So hätten die jungen Chor-
sänger und Musiker nun auch
in Kassel Gelegenheit, beliebte
Musical-Melodien von Andrew
Lloyd Webber und anderen so-
wie immer wieder gern gehör-
te Filmkompositionen einem
breiten Publikum an diesem

Proben und Konzertauftritten
bewährt. Die Förderung be-
gabter junger Musiker der Re-
gion ist Zweck und Ziel der Ko-
operation der Theodor-Heuss-
Schule als Gymnasium mit
musikalischem Schwerpunkt,
der Musikschule Schwalm-
Eder und ihren Instrumental-
lehrern und der Orchesterver-
einigung Kurhessen als sinfo-
nischem Orchester.

Regelmäßige Proben
Dazu finden regelmäßige

Samstagsproben im neuen Or-
chesterprobensaal der THS in
Homberg statt, zu denen die
Initiatoren auch weitere be-
gabte, musizierende Jugendli-

HOMBERG/KASSEL. Der
Schulchor und das Schulor-
chester der Bundespräsident-
Theodor-Heuss-Schule Hom-
berg machen mit bei „KAS-
SEL1100Musiker“, einem be-
sonderen Konzert zum Kasse-
ler Stadtjubiläum am Sams-
tag, 25. Mai, ab 15 Uhr in der
Martinskirche Kassel.

Gemeinsam mit dem Kasse-
ler Konzertchor und der Or-
chestervereinigung Kurhessen
präsentieren sie Kompositio-
nen von Film und Bühne unter
dem Dirigat ihres musikali-
scher Leiters Karsten Koch.

Das gemeinsame Musizie-
ren habe sich in den vergange-
nen Jahren bei zahlreichen

Musik-Tag zum Jubiläum
Homberger THS-Orchester und -Chor treten mit Filmmusiken in Martinskirche auf

Schulorchester der THS und Orchestervereinigung Kurhessen: Sie spielen gemeinsam am 25. Mai in der Martinskirche Kassel. Foto: Privat

ob er nicht im Kirchenvor-
stand mitarbeiten wolle. „Ich
stamme aus einer sehr gläubi-
gen Familie und so machte ich
mit. Wir waren ein sehr gutes
Team,“ schildert der Jubilar
die Zeit. Wichtig sei dabei der
Rückhalt seiner Frau gewesen:
„Ohne ihre Unterstützung,
hätte ich diese Ämter nicht
ausführen können.“

Pfarrerin Deist lobte Kleis:
„Ihr ehrenamtliches langjähri-
ges Mitwirken in Ermetheis,
ist der Beweis, dass die Kirche
nicht in der ihr nachgesagten
Krise steckt. Sie ist vielleicht
die Kehrseite der allgegenwär-
tigen Ellbogengesellschaft
und des Machbarkeitswahns.“

Dekan Dr. Umbach bezeich-
nete die Elisabeth-Medaille bei
der Übergabe als das „Bundes-
verdienstkreuz der Kirche“.
Im Namen des Kirchenvor-
standes überreichte Richard
Arnold an Kleis ein Blumenge-
binde. (zpb)

ERMETHEIS. Im Protokoll-
buch des Kirchenvorstands Er-
metheis ist es genau ver-
merkt: Am 19. Mai 1983 wur-
de Bernhard Kleis in das Gre-
mium gewählt. Jetzt erhielt er
für 30 Jahre kirchliches Enga-
gement die Elisabeth-Medaille
der Landeskirche.

Den Festgottesdienst in der
evangelischen Kirche in Er-
metheis hielt Dekan Dr. Hel-
mut Umbach. Den Werdegang
des Geehrten in der Kirche
schilderte Pfarrerin Margarete
Deist. Und der ist beeindru-
ckend. Kleis war 24 Jahre lang
ehrenamtliches Mitglied im
Kirchenvorstand Ermetheis,
rechnet man die Zeit als Kir-
chenältester dazu, sind es 30
Jahre. Hinzu kommen 18 Jah-
re Dienst als Kreissynodaler
und zwölf Jahre im Friedhofs-
ausschuss

Bernhard Kleis war vom da-
mals neuen Pfarrer Dieter
Otto angesprochen worden,

Medaille für 30
Jahre im Ehrenamt
Bernhard Kleis aus Ermetheis wurde geehrt

Große Ehre: Elisabeth-Medaille für Bernhard Kleis, hinten Dekan
Dr. Helmut Umbach und Pfarrerin Margarete Deist. Foto: Büchling

die Grudda-Aktion eingebun-
den, sondern nimmt auch
durch die Zahl sieben Bezug
auf die Künstlerin.

Sieben sei für sie eine sehr
wichtige Zahl, die auch in ih-
ren Kunstwerken auftauche,
erläuterte Grudda. So gibt es
zum Beispiel eine Plastik aus
sieben Flaschen, die auch in
der Ausstellung „Zwischen
den Welten“ von Grudda ab

dem 17. August in Gudensberg
zu sehen sein wird.

„Ich bin selbst ganz betört,
welche Kreise das Ganze
zieht“, sagte die aus Gudens-
berg stammende Künstlerin,
die zur Fertigstellung der
zweiten Brückenhälfte von
Altmann gekommen war,
ebenso wie die beiden Ortsvor-
steher Karsten Koch und
Klaus-Dieter Otto.

Beide sind in den vergange-
nen drei Wochen oft auf das
Kunstwerk angesprochen wor-
den. „Das Geflecht befindet
sich an einer Stelle, die sonst
eher nicht ins Auge fällt“, sag-
te Koch. Auf Dinge hinzuwei-
sen und sie sichtbar zu ma-
chen, gerade das sei ja eine Be-
sonderheit von Kunst, warf
die in Italien lebende Künstle-
rin ein.

VON CHR I S T L EB E R L E I N

GUDENSBERG. Eine Brücke
über einen kleinen Bach, aus-
rangierte Feuerwehrschläu-
che und sieben Pfähle, mehr
brauchte der Korbmacher
Wolfgang Altmann aus Gu-
densberg nicht, um ein Kunst-
werk zwischen Maden und
Obervorschütz zu schaffen.

In ganz Gudensberg stehen
bereits die Pfähle, die in einer
durch die Künstlerin Carin
Grudda initiierten Aktion
künstlerisch gestaltet und auf-
gestellt wurden. Insgesamt
1000 Stück sollen es werden,
sieben davon stehen nun an
der Verbindungsstrecke zwi-
schen den beiden Gudensber-
ger Ortsteilen.

Start vor drei Wochen
Wolfgang Altmann hatte

bereits vor drei Wochen damit
begonnen, das Geländer der
kleinen Brücke mit roten und
weißen Feuerwehrschläuchen
einzuflechten. „Ich wollte
schon immer einmal etwas
mit einer Brücke machen, und
die Staken des Geländers bo-
ten sich einfach an“, sagte der
Korbmacher über seine unge-
wöhnliche Aktion.

Und mit den Pfählen hat er
sein Kunstwerk nicht nur in

Aus Schläuchen wird Kunst
Korbmacher Wolfgang Altmann aus Gudensberg hat eine Brücke umgestaltet

Diese Kunstaktion schlaucht: von links Klaus-Dieter Otto (Ortsvorsteher Obervorschütz), Karsten
Koch (Ortsvorsteher Maden), Carin Grudda undWolfgang Altmann. Foto: Eberlein

berger Spiritus in die Glut und
löste eine Verpuffung aus.

Dabei erlitt ein 32-Jähriger
aus Hövelhof (Nordrhein-
Westfalen) so schwere Brand-
verletzungen, dass er in eine
Spezialklinik nach Offenbach
geflogen werden musste. Eine
34-jährige Frau und ein weite-
rer Mann wurden ebenfalls
verletzt und mussten ins Kran-
kenhaus. Die Polizei ermittelt
jetzt gegen den 36-Jährigen
wegen des Verdachts auf fahr-
lässige Körperverletzung, sag-
te der Polizeisprecher. (ode)

HOMBERG. Fatale Folgen hat-
te ein Grillabend im Caßdor-
fer Weg in Homberg am Sams-
tag. Drei Menschen wurden
dort verletzt, als ein Mann ver-
suchte, das Feuer mit Spiritus
wieder anzufachen, berichtete
die Polizei.

Der Vorfall ereignete sich
gegen 21.15 Uhr. Laut Polizei
war eine Wäschetrommel für
eine Familienfeier zum Grill
umfunktioniert worden. Als
das Feuer auszugehen drohte,
wurde Holz nachgelegt. Dann
spritzte ein 36-jähriger Hom-

Verpuffung am Grill
32-Jähriger erlitt schwere Brandverletzungen

gleitet den Verein bei der Ar-
beit.

Durch die Teilnahme ver-
pflichtet sich der FC Homberg,
für Integration, Vielfalt und
Respekt sowie gegen Diskrimi-
nierung, Rassismus, Antisemi-
tismus, Rechtsextremismus
und Gewalt im und um den
Fußball einzutreten und ent-
sprechend zu handeln. (red)

HOMBERG. „Nein zu Diskri-
minierung und Gewalt“, sagt
der FC Homberg. Der Verein
beteiligt sich an der gleichna-
migen Kampagne.

Die Auftaktveranstaltung
findet am heutigen Dienstag,
21. Mai, ab 18 Uhr im Vereins-
heim des FC Homberg statt.
Stephan Bürger von der Initia-
tive „Gewalt geht nicht“ be-

Verein gegen Gewalt

 

 

Ausgabe: Fritzlar-Homberger Allgemeine

Erscheinungstag: 21.05.2013

Seite: 5, Resort: Lokales

 


